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(Schluß aus der » Oldb. Ztg " . s
War die Regierung hinsichtlich der zu erbauen¬

den Schifffahrts -Anstalten — von einem Hafen
wurde nach der Erinnerung des Verfassers noch gar
nicht geredet — schwankend gewesen, so vertrante die
Oldenburger Ciscnbnhn -Direcsion den Ausführungen
der Nordenhammer vollständig und die Bedeutung
von Seehäfen für ihren Berkehr voll erkennend, ging
sie . mit Eifer uns Werk ; ihr sparsames Princip,
Banken dem bestehenden Verkehre anznvasseu und
Vergrößerungen den wachsenden Ansprüchen desselben
vvrzubehalten , wurde in Nordenhamin nicht beachtet,
Bahnhof, Geleise , Güterschuppen in einem der Ol¬
denburger Bahn nicht gewöhnlichen Maßstabe auS -
gcführt und zwei Piers , deren Einrichtung zu er¬
kunden, eine Commission längere Zeit England be¬
reiste, erbaut, wobei die erforderliche Aufhöhung des
colossalen Terrains den vielleicht willkommenen Vor¬
wand lieferte , Ausschachtungen für ein späteres Ha-
fcnbassin schon jetzt in ausgedehntem Maaße vorzn -
nehmen .

Nachdem so gewiß die ursprünglich für diese Bau¬
ten bestimmte Summe nicht unerheblich überschritten
wurde , gingen zwar nach wie vor die Schiffe mit
rohem Petroleum und Naphta, welchen man in Gee¬
stemünde und Bremerhaven den Einlaß weigerte ,
nach Nordenhamm, solche der Letzteren, deren Ladung
Pr . Bahn befördert werden sollte und welche früher
ihre Waare in Brake landeten , legten auch an die
Piers , nachdem der Brater Spediteur des Impor¬
teurs dort einen Lagerschuppen gebaut hatte , ferner
benutzen Bremer Gettcidehändlcr, zumal da bei den
großen Gctreidcmaffeii , welche die während des tür¬
kischen Krieges geschlossen gewesenen südrussischen Hä¬
fen ans dm deutschen Markt werfen , Räume sehr
rar sind, den NordenhammerGüterschuppen , welcher
gegen billige Miethe zur Verfügung gestellt ist und

mit den Geleisen verbunden , eine Verladung der
Waare ohne weiteren Fuhrlohn gestattet , ja als die
rechtsufrige Bahn Miene machte, einen für Norden¬
hamm erzielten billigerem Kohlentarif nicht zu be¬
willigen , erreichte der Norddeutsche Lloyd dieses, in¬
dem er einen seiner tranömlantischen Dampfer ein¬
mal dort Kohlen einnehmcn ließ — ein allgemeiner
regelmäßiger Verkehr , wie nach den Ausführungen
der Rordenhammer erwartet, traf indessen nicht ein
und wirkte dieser Mißerfolg so ernüchternd , zumal
ein weniger vertrauensseliges Ministerium dem Frü¬
heren gefolgt war, daß die Olde,iburgischc Negierung
beschloß, weitere Arbeiten nicht vorzimehmcn .

Nicht so indessen die Oldcnburgische Eiscnbahn -
dircction , — obgleich die in Nordenhamm aufgcwen -
deten Summen die Rentabilität der Bah » Hnde -
Nordcnhammbereits schwer geschädigt hatten , bezcich -
nete sie schon in der bei Gelegenheit der Jubiläums¬
feier der 25jährigcn Regierung des Grvßhcrzvgs
hcrciusgegebme Denkschrift über die Entstehung und
Entwickelung der Oldenbnrgischen Eisenbahnen de »
weiteren Ausbau Nordenhanims als ein dringendes
Äeüürsniß und gab 1,200,000 -/E als für die nächste
Banperivde. erforderlich an , später wurde die dop¬
pelte Summe genannt , wovon 800,000 ^ in näch¬
ster Zeit anfgcwendek werden müßten .

Wahrlich geringe Summe» , wenn damit ein be- ,
deutender Theil des WeserschiffahrtSverkchr vom rech¬
ten Weserufer hcrübcrgczogen werden könnte.

Wie wir indessen im Anfänge gezeigt zu haben
glauben , genügen die an der Weser befindlichen Ha¬
fen - Anlagen noch ans lange Zeit dem Verkehre voll¬
ständig , und müßten also, da Nordenhamm keine
Importeure besitzt und die Lage des Orts kaum so
günstig als diejenige Bremerhavens ist, wie bei
Gründung Gcestcmünde ' s den Bremer Kanflenten
greifbare Vortheile durch bessere Anlagen gebolen
werden , um dieselben zu bewegen , ihre Schiffe dem
eigenen Hafen vorbei nach der Oldenbnrgischen -Seite
zu führen , mindestens also ebenso gute Anlagen ge¬

schaffen werden , als womit Hannover oder Bremen
ihre Häfen ausgerüstet haben , und da Bremen über
16,000,000 ^ und Hannover über 11,000,000
^ nothig hatten , diese Anlagen zu beschaffen, wird
nicht sch ! gegriffen sein , auch wenn man unserer Ei -
senbahndircckion größere KcuMnisse in dem ihr doch
eigentlich fern liegenden Hafenbau zntraucn , wenn
man für bereits geschehene Arbeiten , für günstigeren
Baugrund große Abzüge machen will , anzunehmen ,

- daß 7 — 8,000,000 noch erforderlich sind, Nor-
dcnhamm auszurüsten , daß es versuchen kann, mit
Bremerhafen zu konknrrircn . Zu dieser für unser
kleines Land kolossalen Summe tritt der bei allen
Weser - Häfen erforderliche jährliche Zuschuß , da die
dirccicn Einnahmen derselben die Ausgaben nicht
decken ; so zahlt Bremen für Bremerhaven jährlich
^ 250,000 , Hannover für Geestemünde 90,000
-/A und wird Oldenburg gering angeschlagen auf
40 —50,000 ^ jährlichen Zuschuß rechnen müssen.

Die Frage ist ' also, ob das Großherzogthum Ol¬
denburg , ein ackerbauendes , nicht reiches Land von
300,000 Einwohnern neben dein bestehenden Hasen
Brake, der ihm ca . 750,000 ^ gekostet hat und
einen jährlichen Zuschuß von ca . 15000 ^ erfor¬
dert in der Lage und Willens sein kann, einen zwei¬
ten Hafen zu gründen , welcher, darüber mache man
sich keine Illusionen, so viele Millionen Thaler ko¬
sten wird, als Mark veranschlagt sind, ob Olden¬
burg bereit ist , die Zinsen dieser Summe und jähr¬
lich 40 — 50000 aufzuwendcn , um dem Weser-
Handel, ja sagen wir dem Bremer Handel — für
den Oldenbnrgischen genügt Brake vollkommen —
eine nicht nökhigc Verkclwsanstalr zu erbauen .

Kann diese Frage bejaht weiden , ist die Regie¬
rung und der Landtag bereit, . jährlich ca . 35,000
c/A, also 5 —5 Monat Einkommensteuer herzugcben ,
wohlan so baue man den Zukunftshafcn, komme
dann aber mit den ganzen Zahlen heraus, damit
nachher nicht Nachfordcrmigcn zur Vollendung ein¬
mal angcfangener Arbeiten geschehen , und vor allem

Heimal - Hlos .
Roman von A . Werner .

(Fortsetzung . )
Was Roger mit seinem Schleiferkarrcnverdiente ,

reichte nicht hin , um die in der Wohnung befindli¬
chen Personen nur noihdürftig zu ernähren. Antoine
trieb sich, statt Arbeit zu snchen > auf . den Straßen
umher . Er gehörte zu den mordlustigen Gesellen ,
welche in der verhanguißvollen Zeit die Pariser zu
Revolten aufstachcltcn und auf die Häuser der Nei¬
chen zu gewaltsamem Einbruch und zur Plünderung
wiesen. Wie er sich noch die Mittel , sein ausschwei¬
fendes Leben fortzuführen , verschaffen konnte, das
wußte , außer seiner ihm gleichgesinnten Mutter , Nie¬
mand . Von der alten Bettlerin hatte er aber kei¬
nen Verrath zu befürchten .

Was den Mangel bei der Loirpin in der letzten
Zeit noch vergrößerte, war die Krankheit Clokildens ,
die mehrere Monate gedauert hatte . An dem Tage,
wo die Alte sie von den Stufen , der Kirche Saint
Sulpwe nach Hause geschleppt, war sic von einem
hitzigen Fieber angegriffen worden , das sie demTode
nahe brachte, Wochenlang hatte sie mit Lumpen be¬
deckt, j » der dunkeln Kammer gelegen . Daß sie
nicht ihrer verstorbenen Pflegemutter in die Tiefe
des Grabes folgte , hatte sie einem Arzte zu danken,
der in diesem ärmlichen Quartiere seiner Heilkunst

oblag . Er war von der Loupin , welche in dem
schönen blinden Mädchen und ihrem herzbewegenden
Gesänge eine Geldquelle , sah, die sie zu verlieren
fürchtete , herbeigcholr worden und die Alte hatte
ihr Letztes daran gesetzt , dem Dvctor seine Besuche
zu bezahlen .

Nachdem die Gefahr vorüber , war der Arzt fort¬
geblieben . Aber die vollständige Genesung verlangte
ihre Zeit, und trat erst ein, als die milden Lüfte
des Frühlings über die hoffnungsvolle Erde schwebten.
Clotildc durfte ihr Bett verlassen und wieder in dem
größeren Raume weilen , wo der sanfte Lenzhauch
durch die geöffneten Fenster drang , ihre Wangen fä¬
chelte und diese nach und nach mit schwacher Röthe
färbte.

Die Loupin sah mit Vergnügen das Wiedcraus-
blühcn des zarten Mädchens und berechnete schon im
Stillen , welchen Gewinn sic aufs Neue mit ihr er¬
zielen würde .

Die Krankheit hat Clotildcn nicht ihr hübsches
Gesicht geraubt, dachte sic , im Gegentheil noch et¬
was verschönert . Die Stimme wird auch wieder¬
kommen. Dann soll sie singen und betteln vom
Morgen bis zum Abend .

Aber der Menschen Denken und Wolle » geht
nicht immer in Erfüllung. Die Alte sollte bei Clo¬
tildcn einen von ihr nicht erwarteten Widerstand
finden .

Die Blinde saß eines Tages um die zwölfte
Stunde am Fenster und alhmete die frische und zu¬
gleich milde Luft , ein, die ihr . so wohlthätig war.

E Seit sic sich aus dem Bette erhoben , war sie in der
K Wohnung allein gewesen. Antoine war, wie cs
! häufig geschah, die verflossene Nacht nicht nach Hanse

gekommen. Roger halte sich schon früh entfernt und
die alte Bettlerin, nachdem sie die Thür von Außen
fest verschlossen, war ihrem gewohnten , jetzt aber
nicht mehr einträglichen Geschäfte nachgegangcn .

Es läßt sich vermuthen , daß die arme Blinde,
vor Allem, wenn sie sich allein befand , ihre Gedan¬
ken nur auf die von ihr getrennte Schwester rich¬
tete . Sonst war ihr ja die ganze Welt, gleichgültig ,
leer und öde, eine Wüste in dem lebensvollen , lär¬
menden Paris .

» Ach , ich werde sie nie, nie wiederfinden, " seufzte
sie vor sich hin . » Lebte sie noch , sie hätte gewiß
meine Stimme vernommen ; sie wäre zu mir geeilt ,
um mich aus der Gewalt dieses schrecklichen Weibes
zu befreien , die sich für meine Mutter auSgiebt und
die wohlthäligen Menschen betrügt. Nein, Gott hat
sie wohl schon von dieser Erde hinweggenommen ,
wo die Armen und Hülflosen von den Schlechten
und Grausamen so straflos gequält werden . Ach ,
Agnes , wenn es so ist , so will ich Tag und Nacht
auf meinen Kniecn Gott mit heißen Thränen anfle -
hen, mich mit Dir zu vereinigen , und gewiß wird
er die Bitte seines armen blinden Kindes erhören . "

Dies sanfte , fromme Gemurmel erstarb auf ih¬
ren Lippen , als sie den Schlüssel in der Thür um¬
drehen hörte .

» Ah. das ist sie , die Schreckliche," sagte sie leise.
» Wenn ich nur ihren Fußtritt höre, so krampst sich



lege nicht die Kosten dieser Spekulation der Hud .e-

Nordenhammer Bahn zur Last , deren Anwohnern
doch wahrlich nicht zugemnthet werden kann , Be¬
triebs - Einschränkungen , wie sie bereits eingerichtet
und in größerem Umfange geplant werden , zu er¬
dulden , wenn ungeheure Summen in Hafen - Anstal¬
ten von , wie gezeigt worden ist , höchst zweifelhaftem
Werthe angelegt werden .

Mentrurgischcr Landtag.
( Aus der Oldenb . Zeitung . )

l8 . Sitzung , Dienstag , den ll . Februar .
1 . An Stelle des Abg . Rohling wird der Abg .

Stuckenborg in den Finanzausschuß gewählt ;
2 . auf Antrag des JustizausschusseS wird der

Abg . Lchrhoff diesem Ausschüsse zugcordnet ;
3 . der Gesetzentwurf , betr . Tragung der Kosten

der Vertilgung des Coloradokäfers wird in erster
Lesung ohne Debatte angenommen ;

4 . desgl . der Entwurf eines Gesetzes , betr . Ver¬

änderung der durch den Eisenbahnbetrieb entstehen¬
den Feuersgcfahr in zweiter Lesung .

5 . Zur Vorlage , betr . die Einrichtung der land -

wirthschoftl . Schulen , wird der mit der Stadt Ba¬
rel abgeschlossene Vertrag wegen Verbindung einer

landwirthschafil . Lehranstalt mit der dortigen städti¬
schen Realschule ( mit Berechtigung zum FrciwiUigcn -

dieust ) mit der Maßgabe genehmigt , daß eine Ver¬

längerung des auf 10 Jahre abgeschlossenen Uebcr -
einkommens nur mit Zustimmung des Landtags er¬

folgen soll . Ferner wird die Beibehaltung einer

Ackcrbauschule im südlichen Theile des Herzogthums
beschlossen und wird für die Schule in Cloppenburg
pro 1879 der beantragte Zuschuß von 5600 ^ be¬

willigt , zugleich aber die Staaksrcgieruug ermächtigt ,
für den Fall , daß die Stadt Cloppenburg oder die
Stadt Wildeshauscn sich bereit finden sollte , die bis¬

her in Cloppenburg bestehende Ackerbauschule als
Gemciiideanstalt zu übernehmen , der betr . Stadt
einen gleichen Zuschuß für die Dauer der Finanz -

Periode zu bewilligen und ihr denselben für die

gleiche Dauer , wie für die Stadt Varel , in Aus¬
sicht zu stellen . Zugleich wird die Staatsregier -nug
ermächtigt , bei einer etwaigen Verlegung der Acker¬

bauschule von Cloppenburg nach Wildeshausen , den
Erlös aus dem Verkaufe des Hauses , und etwaiger
sonstiger Zubehörungen in Cloppenburg ( pro rata
der Einschüsse des Staats ) in Wildeshauscn für die
dort als Gemeiudeanstalt zu errichtende Ackerbau¬
schule zu verwenden .

6 . Der Gesetzentwurf , betr . Ausstellung von In -

habcrpapieren , wird in erster Lesung angenommen .
7 . Der Landtag bewilligte die beantragte per¬

sönliche Gehaltszulage für den Elemeutarlehrer Lö -

bcriug in Oldenburg .
8 . Bei der Verhandlung über die Vorlage , betr .

den Bau einer Eisenbahn auf Oldenburger Gebiet

zwischen Jever u » d Wittmund , stellt der Abg . Ihnen
den Antrag , die Genehmigung nur unter der Be¬
dingung zu ertheilen , daß die Bahn nicht auf dem
Chausseekörper der Chaussee von Jever nach Wikt -
mnnd gebaut werde . Der Reg .- Com . Ramsaner
hebt hervor , daß durch den Bau auf dem Wegekör¬
per von Sande nach Jever bisher Unglllcksfälle nicht
entstanden seien , und daß in Folge desselben der Wa -

gcnverkehr nicht abgcnommen habe , sowie daß auf
der jetzt in Frage stehenden Bahn nur wenige Zuge
fahren würden . Die Abgg . Ihnen , Lehrhoff und
Windmüller bemerken dagegen , daß auf den fragli¬
chen Strecken ein Verkehr mit jungen Pferden mit
den größten Gefahren verbunden sei und die Unglücks¬
sülle deshalb nicht vorgekommcn seien , weil dieLand -

wirthe , um der Gefahr zu entgehen , lieber große
Umwege machten . Der Abg . Ahlhorn ist derselben
Ansicht , hält jedoch die Bedingung nicht für nöthig
und beantragt , der Landtag wolle den dringenden
Wunsch aussprechen , daß nicht auf dem Chausseckör -

per gebaut werde . Der Landtag nimmt in nament¬
licher Abstimmung die Vorlage mit dem Anträge
des Abg . Ihnen an .

9 . Vom Abg . Wenke ist folgender dringlicher
Antrag gestellt : Der Landtag wolle die Grvßherzl .
Skaatsregierung ersuchen , zum Zwecke der Anbahnung
einer Selbstverwaltung der Wasserbangenossenschaftcn
dem Landtage noch in dieser Session eine Vorlage
zu machen , in Betreff Aenderung der Deichordnnng
bezw . des 5 . und 6 : Abschnitts derselben dahin , daß

auf Antrag des Ausschusses einer Genossenschaft und
mit Genehmigung des Großh . Staatsministcriums
einem der Abgeordneten zum Vorstände diejenigen
Geschäfte des Vorstandes , welche ähnlich der vom
Gemeindevorsteher zu führenden , eine besondere Be¬

fähigung nicht erfordern , wie die Leitung der Wah¬
len , Aufstellung des Voranschlags , Beaufsichtigung
des Rechnungswesens , Ertheilung der Anweisungen ,
Verhandlungen wegen Feststellung der Rechnung ,
Berufung der Versammlung des Ausschusses rc . —

analog der im Art 106 § I , 4 vorgesehenen Com¬

missionen zu dauernder Verwaltung einzelner Ge¬

schäftszweige bis weiter übertragen werde » können .
Der Reg . - Com . Hoffmeister sprach gegen diesen An¬

trag , die Abgg . Wenke , Ahlhorn und Windmüller
für denselben . Der Antrag wurde in namentlicher
Abstimmung einstimmig ( 26 Sk . ) angenommen .

10 . Der Vertrag mit mehreren norddeutschen
Staaten zur Hebung der Fischerei wurde angenom¬
men . Dagegen die Berathung des Fischereigesetzcs
für Oldenburg ans Antrag des Regierungscommissars
von der heutigen Tagesordnung abgesetzt .

11 . Der Gesetzentwurf , betr . Prüfung der Rechts -
candidatcn und

12 . Der Gesetzentwurf betr . die Aufhebung der

Instruction für den Wasserschout zu Brake wurde

ohne Debatte angenommen und ging der Landtag
13 . über die Petition des Kaufmanns H . H .

Timme zu Friesoythe , betr . die Anlegung eines ab -

gegrenztcn Fußweges an dem sogenannten Edewechter
Damm und

14 . über die Petition des Schiffszimmermanns
Bnnjes zu Brake , betr . ein wider ihn vom Großh .
Obcrgerichte Varel abgegebenes vom Appellations -

scnate und vom CassationSscnate bestätigtes Unheil
ohne Debatte zur Tagesordnung über .

15 . Der Bericht , betr . die Einführung der Gc -

richtsorganisation im Fürsteuthum Lübeck wurde we¬

gen vorgerückter Tageszeit bis zur nächsten Sitzung
vertagt .

19 . Sitzung , Donnerstag , 13 . Febr . , Morgens
10 Uhr .

'

1 . Bericht des Verwaltungsansschusses , betr . den

Entwurf eines Fischcreigcsctzes für das Herzvgthum

Oldenburg . Derselbe basin im Wesentlichen auf die
in vor . Sitzung genehmigte Vereinbarung mit verschie¬
denen norddeutschen Staaten zum Zwecke des Schu¬
tzes und der Hebung der Fischerei . Der Abg . Thyen
erklärt sich gegen den vorliegenden Entwurf . Da

seiner Ansicht nach der Vertrag nicht hätte angenom¬
men werden sollen , weil in demselben Bestimmungen
enthalten seien , welche vielen Fischern , namentlich an
der unteren Weser ihren Hauptverdienst schmälern
und oft ganz entziehen werde . Dies gelte nament¬

lich hinsichtlich der Minimal - Länge der Aale und

Maifische , die der crstercn sei auf 35 am festgesetzt ,
während doch hier regelmäßig nur Aale von 25 vm

Länge gefangen werden könnten . Die Minimal -Länge
der Maifische hätte statt ans 28 orn ans 25 om be¬

stimmt werden müssen , zudem kämen diese Fische sel¬
ten lebend in die Hände des Fischers . Der Reg . -
Com . Hofmeister bemerkt hiergegen , daß über die

zulässigen Minimallängcn viel verhandelt , und daß
die Maaße nach Einholung des Gutachtens sachkun¬
diger Personen festgesetzt seien . UebrigcnS sei in dem

Vertrage bestimmt , daß eine Revision von drei zu
drei Jahren vorgcnonimen werden könne und die in¬

zwischen gemachten Erfahrungen sich dann verwcrthen
lassen . Die Aale anlangcnd , so kämen dieselben doch
jetzt gar zu klein auf den Markt und werde cs sich
nach einigen Jahren Herausstellen , daß die Beschrän¬
kung auch im Interesse der Fischer sei . — Die fische -

reipolizcilichcn Vorschriften sollen nach dem Entwürfe
im Verwaltungswege getroffen werden . Dem Aus -

schnßantrage entsprechend wird beschlossen , daß dies

nur nach Anhörung von Sachverständigen und des
betr . Amtsrarhs geschehen könne . Die Zuziehung
des Amtsraths wird nach Ansicht des Reg . -Com .
die Sache in hohem Grade verwcitläufigen , auch
der Amtsrath wenig kompetent sein . Die Abg . Wind¬
müller und Ahlhorn erklären sich jedoch für die An¬

nahme des Außschußantragcs . Im Uebrigen gab der

Entwurf zu Debatten keinen Anlaß und wurde den

Ausschußanträgen entsprechend angenommen .
2 . Der Entwurf eines Gesetzes für das Fürsten -

thum Lübeck , betr . die Einführung der GerichtSvrga -

nisation , welcher in der Hauptsache mit dem für das

Herzogihum angenommenen Entwurf , soweit dieser für
das Fürstenthum Lübeck überall zur Anwendung kom¬

men kann , übcrcinstimmt , wurde mit einigen Abän¬

derungen nach kurzer Debatte angenommen .
3 . Die Petition des Landmanns Brumund und

Genossen zu Oberstrohe , betr . Aenderung des Art .
118 der Wege -Ordnung , veraulaßte eine läng « «.
Debatte . Der Ausschuß beantragt , die Petition mit

Rücksicht auf den Umstand , daß eine Revision der

Wegcordnung im Allgemeinen dringend wünschens -

werkh erscheine , der StaatSregieruug zur Berücksich¬
tigung bei diesem Anlasse zu überweisen . Dieser
Antrag wird angenommen .

4 . Es kam sodann eine Petition des Amtsraths
des Amtsbezirks Damme , betr . Modifikation der

Ministerialocrfügung vom 3 . August 1876 , betr .
Feuerpolizeilicher Vorschriften zur Verhandlung . Der

Ausschuß beantragte über die Petition zur Tages¬
ordnung überzugehen , wogegen der Abg . Decken den

Antrag stellte , die Petition der Skaatsregierung zur
Berücksichtigung zu empfehlen . Die Abg . Ramien ,
Tantzcu und Hoher sprachen für den Ausschuß - An¬

trag und wurde dieser angenommen .
5 . Der Entwurf eines Gesetzes , betr . Wasser -

mcin Herz zusammen . Aber ich muß mich fassen , I
ich darf ihr keine traurige Miene zeigen . »

» Nun , wie geht es Dir heute ? » versetzte die
Bettlerin heuchlerisch . » Du Haft nicht geweint ; sieh

'
,

das gefällt mir . Wo wäre auch die Ursache dazu ?
Du bist ja wieder gesund . Wenn ich Dich so an¬
sehe , so kommt es mir vor , als hätte ich einen Ro¬
senstock vor mir , der nahe am Verwelken war und
jetzt wieder aufgebläht ist . Kein Wunder . Du hast
anch gute Pflege hier gehabt ; ich habe den Doktor
für Dich bezahlt und Dir während Deiner Krank '
heil nichts abgchen lassen . Wahrhaftig , Deine eigene
Mutter , lebte sie noch , hätte nicht mehr für Dich
thun können . Das siehst Du doch ein , nicht wahr ? »

» Ja , Madame, » erwiderte 'Clvtildc schüchtern ,
» und ich danke Ihnen herzlich dafür . »

» Recht , dankbare Herzen segnet der liebe Gott, »

sprach die Alte weiter . » Das wird er auch bei
Dir thun und Dich wieder mit Deiner Schwester
vereinen , die Du ja nicht vergessen kannst . "

» Nein , Madame , nie , so lange ich noch lebe . »

» Soll das aber geschehen , so mußt Du noch
lauter singen , als früher und nicht vergessen , die offene
Hand auszustrecken . "

» Wie ? Ich soll wieder betteln ? »

» Nun ja . Du hast es ja schon gethan . Das
bringt uns Geld ein . »

» Aber cs bringt auch Schande, » wagte Clotilde
zu bemerken . » So hat mich einst mein verstorbener
Vater , so hat der Pfarrer mich gelehrt . Nein , Ma¬
dame , ich werde , ich kann ,

-nicht wieder betteln . »

Die Alte warf der Armen einen grimmigen Blick

zu . Die Weigerung hatte sie nicht erwartet .
« O , das ist doch wohl nicht Dein Ernst, " sagte

sie dann .
» Gewiß , Madame , es ist mein Ernst . "

» So wirst Du Deine Schwester nicht wieder -

sinden . "

» Auch als Sic mich zum Betteln zwangen , habe
ich sie nicht gesunden . "

» Was damals nicht geschah , kann doch in Zu¬
kunft geschehen . "

» Nein, » versetzte Clotilde traurig , » cs wird nie

mehr geschehen . Lebte Agnes noch , oder wäre sic
Paris , sic würde mich gehört haben . Sie ist fern
von hier , oder todt . »

Eine heiße Thräne entfloß den blinden Augen
und ihr Kopf sank auf die Brust .

» Wenn Du nicht mehr singen und betteln willst ,
so kann ich Dich auch nicht mehr ernähren, " sagte
die Alte in strengem Tone .

» Ich glaube Ihnen , Madame, " entgegnete Clo¬
tilde resignirt , » und verlange das auch nicht . Lassen
Sie mich hinaus . Ich will in den Straßen um -

hcrirren und nach meiner Schwester rufen , bis mich
meine Kräfte verlassen , bis ich niedersinke und sterbe .
O , ich habe mich mit diesem Gedanken längst ver¬
trant gemacht . Ein Leben ohne Agnes ist ja tau¬
sendmal schrecklicher als der Tod . »

Die Bettlerin trat dicht an Clotilde heran .
» Also Du willst fort von mir ? » fragte sie iu

einem Tone , der zwischeü Spott und Math schwebte .

» Ja , Madame ! Und ich will Ihnen auf den
Knieen danken , geben Sie mir die Erlaußniß , diese
Wohnung zu verlassen . "

» Gut ; Du kannst gehen , wenn Du mir bezahlst ,
was Du mir schuldig bist . Monate lang warst Du
krank . Ich pflegte Dich , wie eine Mutter ihr eige¬
nes Kind , ich bezahlte Doctor und Apotheker für
Dich . Es Ihul mir leid , daß ich Dir das noch
ctnmal mgen muß , aber Dein Eigensinn , Deine Un¬
dankbarkeit zwingt mich dazu . »

Die Blinde seufzte . Sie wußte keine Antwort

darauf zu geben .
» Und nun sage ich Dir »

, fuhr die Alte mit ge¬
steigerter Heftigkeit fort , » Du sollst betteln , Du

mußt betteln , damit ich wieder zu meinem Gelbe
komme . »

Sie faßte sie unsanft am Arm .
» Tödten Sie mich, " rief das Mädchen mit zit¬

ternder Stimme , aber entschlossenem Herzen . » An
meinem armen qualvollen Leben liegt mir nichts .
Aber betteln , — nie , nie wieder ! »

Die Wuth der Bettlerin hatte jetzt ihren Höhe¬
punkt erreicht .

» Nein tödten werde ich Dich nicht , Du undank¬
bares Geschöpf ! » rief sie . » Doch einspcnen will

ich Dich in die dunkle Kammer , wo kein Luftzug
Dich erfrischt , und hungern und dürsten sollst Du ,
bis Du mich um Erbarmen anflchst . »

( Fortsetzung folgt . )



ordnung für das Fürstinthum Lübeck , wurde in zwei¬
ter Lesung ohne Debatte angenommen .

Aus dem Großherzogthum .
*

8
* Brake . Der vom Krieger - Verein gestern

veranstaltete gesellige Abend erfreute sich wieder

so ungemein regen Zuspruchs , daß die großen Räum¬

lichkeiten der » Union " fast überfüllt waren . Was
die Leistungen der Bühncn - Dilettanten und - Dilctkan -

tinnen anbetriffk , so wollen wir , eine spezielle Kritik

übergehend , dem allgemeinen Urtheil Ausdruck geben ,
indem wir bestätigen , daß jede einzelne der darstellen¬
den Personen ihre Aufgabe iu fast vollendeter Form
gelöst hat .

— Die Passagierfahrt aus der Unterweser
ist seit einigen Tagen wieder eröffnet .

- - Die Zahl der in Hammel war den statio -
nirten Grenzaufseher wird , nach der » O . Z . "

, am
1 . Mai um 3 verringert , indem 2 Aufseher nach
Hammelwardermvor und 1 nach Käseburg versetzt
werden wird .

Strückhausen . In der letzten Land -
wirthschaftsversammlnng stand das Thema » Frei¬
handel oder Schutzzoll " auf der Tagesordnung ; die
Majorität erklärte sich für Einführung des Schutz¬

zolls . ( O . Z . )

Vermischtes .
— ( Bon Doggen zerrissen . ) Ein bckla -

genswerkher Unglücksfall hat sich vor einigen Tagen
im Dorfe Dakowy bei Grätz ereignet . In jenem
Dorfe hat der Gutsbesitzer vier kräftige Bulldoggen ,
die bei Tage an den Ketten lagen , des Nachts jedoch
vom Wächter losgemacht und zum Wachen benutzt
werden . Der auf dem Gute beschäftigte Wirth -

schaftSvoigt war an jenem Tage länger als gewöhn¬
lich auf dem herrschaftlichen Hofe geblieben , und
deshalb wollte seine Ehefrau ihn aus irgend einem
Grunde nach Hause holen . Als die Frau auf dem
Hofe angekommeii war , umkreisten die starken Hunde
die unglückliche Frau , fielen dann nach kurzem Bellen
über dieselbe her und bissen sie buchstäblich kodt .
Große Stücke Fleisch sind dem beklagenswcrthen Opfer
aus dem ' Leibe und von den Füßen abgerissen wor¬
den , so daß , als Hülfe kam , die Frau schon derar¬
tig zugerichtel war , daß sie nach einigen Minuten
ihren Geist aufgab .

,
- - Wie der » Weser -Zeitung aus Bern unterm

^ 11 - ds . gemeldet wird , ist das schönste und origi¬
nellste Dorf des Oberlandes , das von den Touristen
aller Länder so heimgesuchke Meiringen seit gestern
ein Aschen Haufen . Der Föhn , der schon so
manches Unglück in den schweizerischen Alpenrhälern

i , angerichtet hat , ist auch dieses Mal der Unheilstifter ,
x Wie mau der » Berner Post " schreibt , entstand das

Feuer Vormittags l l Uhr in der Küche des Gast -
L Hofes » Zum wilden Mann " , wo trotz des Föhn¬

windes gekocht wurde . In weniger als zwei Stuii -
i den war das ganze Dorf eine Rauch - und Feucr -

säule und alle Hülfe und Rettung nutzlos . Von den
i 200 Häusern sollen nur 40 verschont geblieben sein ,
s Die Einwohnerzahl Mciringcn

' s beträgt ca . 2800
Seelen .

Schiffs -Nachrichten .
ff Elsfleth , 14 . Februar . Laut brieflicher

Mitteilung war die deutsche Brigg » Lienen " , Drees ,
am 29 . Januar wohlbehalten von Hamburg in St .
Thomas angekommen .

ff — 11 . Febr . Laut Telegramm ist die deutsche
Brigg » Minerva " , Uffen , heute von Galveston in
Havre angekommen . An Bord Alles wohl .

ff Havre , 11 . Febr . Das Schiff Dunsyre , aus
Aarmouth ( N . S . ) ( ? Quebec ) , von Neivyork nach
hier , ist am 30 . Janpar auf 42 " N . und 4 -M W .
abandonnirt worden . 16 Personen der Besatzung
wurden durch das deutsche Schiff » Minerva " , Uffen ,
gerettet und hier gelandet . Zivei Personen ertranken .

ff Falmouth . Die deutsche Schunerbrigg » Etz¬
horn - , Warns , ( früher Bormann ) , von St . Marc
mit Farbeholz nach Havre , verlor Vcrschauzungcn ,
Stützen , Ruderhaus und Böte und machte Wasser .
Der Kaoitain und drei Personen der Besatzung wur¬
den iu der Nacht des 23 . Januar über Bord ge¬
spült . Das Schiff lief unter Assistenz von vier Leu¬
ten des hiesigen Lootsenkutters Nr . 2 hier ein .

ff Hamburg , 13 . Febr . Der deutsche Schu -
ner » Ernte " , Stege , aus Elsfleth , gestern Nachmit¬
tag mit Palmkcrnen von Laaos hier angekommen
und in den Hafen geholt , ist leck und hat Leute zum
Pumpen snnchmen müssen .

In See angesprochen .

ffff Deutsche Bark » Friedrich Hartwig " , von
Chili nach Hamburg , am 18 . Januar auf 110 N .
und 350 W .

ffff Deutsche Bark » Jason " , westwärts bestimmt ,
am 4 . d . auf 45 " 12 ' N . und 53 ^ 48 ' W ., durch
den Li . L .-O » Weser " , Barre , ans der Weser an -

gekommen .

Angekomm. u . abgegang. Schifft.
Angekommen in Brake :

Janr . 19 . Gebrüder,DelerS,mitEisenv . Middlesbro '
.

Febr . 11 . Helene Pabst , mit Holz v . Soon .
11 . Anna , Janßen , mit Kohlen v . Methel .
12 . Engl . v . Oscar , Wright , mit Kohlen 0 . Gran -

gemouth .

Abgegangen von Brake :
Jaur . 21 . Engl . v . Holmrovk , Henderson , leer n .

Geestemünde . >
22 . Dtsch . Kosmopolit , Warns , mit Stückgut n .

San Juan .
Febr . 15 . Dtsch . Nanny , Heitmüllcr , in Ballast n .

Middlcsbro '
.

16 . Engl . Margaret Owen , Williams , mit Asphalt
n . Dublin .

Angekommen :
Dezbr . 28 . Seenymphe Schicrloh , v . Rotterdam in

Delagoabay . ,
Janr . 24 . Sagitta , Behrens , v . Pcrnambuco in

St . Thomas .
25 . Romeo , Behrens , v . Porto Plata in Galveston .
28 . Gemma , Becnken , in Mobile .
29 . Lienen , Drees , v . Hamburg in St . Thomas .
Febr . 8 . Vesta , Kückens , v . Granlon in Neapel .

8 . Union , Metz , v . Newport in Neapel .
8 . Christine , Heine , v . Cardiff in Neapel .
8 . Triton , Groningcr , v . Batavia in Amsterdam .
9 . Columbus , Schriefcr , v . Camcroons in Dün¬

kirchen .
10 . Christine , Drees , v . Porto Plata in Havre .
11 . Delphin , Müller , v . Porto Plata in Hamburg .
11 . Ino , Frcrichs , v . Adda i » Havre .
11 . Hansa , Seemann , v . Aux Cayes iu Havre .
12 . Ernte, - Stege , v . Lagoch in Hamburg .
12 . Arivn , Haverkamp , v . Lagos in Hamburg .
12 . Wanderer , Oltmann , v . Lagos in Harburg .
13 . Adeone , Gramverg , v . Galveston in Bremerhafcn .
Febr . 10 Etzhorn , Warns ( früher Borrmaun ) v .

St . Marc in Falmouth .
10 . Hero , Hendrichsen , v . Laguua off Falmouth .

Abgegangen .
Jan . 16 . Elise , Wieting , v . Rio Janeiro n . New¬

york oder Baltimore .
18 . Ingo , Segebade , v . St . Thomas n . Mobile .
Febr . 12 . Rebecca , Hustede , Lizard pass . n . westwärts .
12 . Astraea , Sandersfcld , v . Plymouth n . Hamburg .

Nil,'/IM .
Rkkamitmachuiig ,

Die Besitzer von Hunden werden , gemäß Z . 6
der Verordnung vom 27 . April 1853 , hiermit auf¬

gefordert , ihre Hunde Vor dem 1 . März

d . I . bei dem betreffenden Bezirks -
Vorsteher zur Versteuerung anzu¬
melden , bei Bermeidnng riner dem doppelten Be¬
trage der Abgabe gleichkommenden Brüche .

Die Abgabe beträgt pro 1879 :
rr . , für einen Hund ^ 6 ,
b . , für den zweiten Hund derselben Haus¬

haltung 18 ,
6. , für jeden ferneren Hund derselben Haus¬

haltung 12 .
Die Bezirksvorsteher haben die Verzeichnisse der

angcmcldeteu Hunde am 1 . März d . I . bei dem
Unterzeichneten einzureichen .

Hunde , welche sich an Bord eines Schiffes be¬

finden , welches in Brake seinen Heimathshafcn hat ,
gelten als zur Haushaltung des Schiffers gehörend . -

Brake , 1879 Febr . 7 .
Der Stadtmagistrat .

_
Müller ._

UelMilgulig.
Die Lieferung des Bedarfs der Armen -Arbeiks -

Anstalt an Lebensmitteln im Rechnungsjahre 1879/gO ,
als : Reis , Graupen , Weizenmehl , Roggenbrot », Weiß¬

brot », Schmalz , geräucherten und frischen Speck , hie¬
sigen oder amerikanischen , ferner Nierentalg , Salz ,
Syrnp , Kafseemehl , Cichorien , Milch , braune Seife ,
Erbsen , weiße Bohnen , Petroleum , Soda , soll im
Wege der Submission mindcstsoidcrnd verdungen
werden .

Die Lieferungsbedingungen sind bei dem Unter¬
zeichneten , welcher auch die gegen den 4 . März d .
I . schriftlich und versiegelt cinzuseudenden Offerten
entgegennimmt , einzusehcn .

Brake , 1879 Febr . 13 .
Der Bürgermeister .

'Müller .
SSi » >»> >»»« titi « 8 « 1, Die Unterhaltung

der Fahrwege , sowie die Aufräumung und Auslo -

thung verschiedener Weggräben an Gemeindcwcgcu
für das Jahr 1879 soll am

Montag den 24 . Febr . d . I .,
Nachmittags 2 Uhr ,

in Joh . Meiners Gasthanse zu Norderfeld öffentlich
mindestfordernd verdungen werden .

Gleichzeitig soll dann auch der Graswuchs an
Gemcindcwcgen pro 1879 , sowie der Graswuchs so¬
wohl auf den Bennen der s . g . Haltestellechanssee
als auch der Gemeindechaussee zu Hammelwarder¬
moor für die beiden Jahre 1879 und 1880 öffent¬
lich meistbietend verpachtet werden .

Der Gemeinde - Vorstand .
C . N nutzen ._

Im Ausverkäufe bei Lienemann
Ulte . u . Co . zu abermals herunicr-

gesctzicn Preisen :

Schwarze Alpacca 's und Tuche
für Confirmanden ,

feine coul . Kleiderstoffe , baum -
woll . Zeuge , Möbelcattun ,
Weiße Gardinen ;

ferner :

Knöpfe aller Art , coul . und
schwarze Seide , Näh - u .
Strickgarne , Band , Litzen
rc. rc. ,

gute abgelagerte Cigarren , 24
bis 45 Mk . pro mille .

tSIeiaes « 1 . NI .

Oeffentticher
Jmmobil -Verkaus.

Brake . Am

Mittwoch , den 26 . Februar d .
A , Mittags 12 Uhr,

soll das zur Concursmasse der Firma HU . ks ! «
sleraias » » «Sd 4 '

«», in Brake gehörige, au
der Ecke der Breiten - und Mittcldeichstraße daselbst
belegenc zweistöckigen Wohnhaus nebst Hofraum und

einem Packhause im Lokale des GrvH -

herzogl . Amtsgerichts Brake
mit Antritt auf den S Mai d I zum
Sten Male zum öffentlich meistbietenden Ver -
kanfsaufsatzc kommen .

In diesem Termine wird der Zuschlag erfolgen .
Kaufliebhaber werden eingeladen .

G Winter ,
C oucurs - Curator .

8tM -Theater io Nrake.
„Vereinigung .

Rlitt ^vavk , Nb » SS . W^vbruae S8VS
Abschieds -Vorstellung

und Gastspiel des Fräulein Fanny Hinck - Gogh .

Abenteuer in der Mühle .
Lustspiel in 1 Akt von Schneider .

Hierauf :

Gift ! Gift ! Gift !
Lustspiel in 1 Akt von Elz .

Zum Schluß :

Der Hausschlüssel .
Posse mit Gesang in 2 Akten von Hirthe .

_ Alles Nähere besagen die Tägeswtkel ._
Wer an rheumatischen

Schmerzen leidet ,
der wende sich mit 3 Mark an ^ Slkvet IRee

in Cuxhaven a . d . Elbe , nnd er erhält
traava ein untvl » ! Kares Mittel, zugleich
für 5 Personen anwendbar , zugesandt .



für Handbetrieb ; 1 - bis 4svänmg mit Putzern und ganz neuen Verbesserungen in
in rnhmlichst bekannter Güte liefern zu

'
außergewöhnlich billigen

Preisen .
2 bis 6 Langen schneidend , welche sich durch ihren leichten Gang , große Leistungs¬
fähigkeit, . solide und praktische Constrnktion die größte Verbreitung erworben ha¬
ben , liefern schon von Rm . 00 an ; frei jeder Bahnstation .

4 »nt gezahnten Walzen , mit welchen alle Gctrcidcarten gleich gut geschrotet
6 t . kuk otlft s l llLjrklS .

werden können sehr leicht gehend Pr Stunde 1 Ctr . leisten,Liefern von
^ -e Rm . 87 an . Klmiste nut gerippten Walzen für 1 Pferd Nm . 30 . Größere

für Hand - und Krallbetrieb von 120 — 800 Rm . Abbildungen und Prcisconrantc auf Wunsch franco und gratis .
MM " Solide Agenten erwünscht , woselbst wir noch nicht vertreten sind .

- MM
Wh . Mayfaeth R Gomp . , Maschinenfabrik , Frankfurt a . M .

n i ü s - T r a n k . sblsus cksntsolw llsobtsodrsidunA )

Piieüt ktrvn . Druntc ciss KvinZs, iisiu — lloniZ cisr Iiiitcke ,
— Munk äor MÄnkö , össles

Dnlisni für alle 6esnnlle null Xi -Lnstv ; cier Kotter ton NrAnkIioil uncl Lielitulli ; clor
oill/. iA vvnro Nronnsi ilor loiäonäon Äsiiseiklkeit, xennuut liie euäiioü orfnnsiono
Die Ngzede kostet 2 Illmk ^ z 3b » glime von 3 kigsclien
imü 50 kt', tur l'

erpsiilüMA.
M tt l U l l l rl L - Ml . rLZ U ferglllLmiA umsonst ,

rvololior borvirkt , llnss 6or Nörxsr sioli seidst rviüer nufordunt , rveun or äureli Krnntz-
sioit rorrüttot ist . — Kelbst für nulteildgr Assialtono Lrunkcheiten rvuräen unä Torsion
äuro ! « cisuseibeu Aeüeiit ! File Ivranlle , nnell soloüe, äie fou .-Verxtsn iünASt k>nfA0 A

'6 -
den , müsse» äeuseiden Aellrnuoiieu, nnä äer LrfvlK' rvirä äon doston kttveis für llns
OosnAto liforn . — krospeete mit Wns ^ utz fon Attesten erllNt ninn Krntis null frsmeo
äurod äon Urünäor unä killoimKen Nnbrikanton kerli » 8N'

. , kernborZorstr. 29.
I 'ür Ni'ktsio uu6 IIiu »6A6u<ü rvircl eiu bUoNtiAeo Vurtoetso ^68uoNt.

Oeff
'
entlicher

Immobil-Verkauf.
Brakc . In Concnrssachm

der Gläubiger des Kaufmanns ZSeZsss ' ."S' xröi ' Lr.K in Brake , Inhaber
der Firma H . T . Wilts daselbst,

soll das zur Dtasse gehörige , in Brake au der
Breitenstraße belcgene zweistöckige Wohnhaus
nebst Nebengebäude und Hvfraum am

Freitag , 0 . 2t . Februar O .9 .,
Mittags t2 Ahr,

im Lokale des Großheizoglichen Obergerichts zu
Varel mit Antritt aus I . Mai d . I . LLSkSö

WM « zum Verkauf aufgesetzt
werden .

In diesem Termine wird der Zuschlag voraus¬
sichtlich erfolgen .

G - Winter ,
Concurs - Curator .

Durch alle Buchhandtmigcn zu haben , soeben in
Zter Auflage erschienen:

Die
Wxeußrsche

Boden - Credit -
Actien - Bank

und die

Mgememe
Zölsm -Zeituüg.

Eine Streit - und BorthndigungSschrist
zur Aufklärung des Publikunis

von
°I . ZLSÜSA .SLSI « L' .

Gegen Einsendung von ZG Pfg . auch
direkt und franko zu beziehen durch die Expe¬
dition , der

Allgemeinen Börsen -Zeitung ,
Berlin M . , Lcipzigerstraße öO.

Brake . Mein Lager
feinfchmeckender oberländischer

Kartoffeln
bringe ich dem geehrten Publikum iu gütige Erin¬
nerung .

H . WeMe

_ NM Hafen .

L. Frank - Berne,
hält sein ; MVtl « A !?' AMssKsZr « 8 .UtvZLrrg '

bestens enipfohlen .
_ Reisekosteil werden vergütet ._

Zu uetünuftu :
L Mal täglich frische IWsZs-Li .

Ed . Brunken .

L r a k e .

Phatographilchks Atclief
von

Eh . Pani Freche .
Als '

früherer erster Operateur des Herrn Jean
Baptiste Feilner , Hofphotograpy , Bremen , empfehle
ich mich zur Anfertigung der schönsten Photogra¬
phier » in allen gewünschten Größen , namentlich le¬
bensgroßer ' Brustbilder auf Arrowl ot-, Albu¬
min - und Pigmempapicr , wie ich bereits verschiedene
Exemplare nach meiner Methode hier angefcrkigt
habe . Ebenso liefere ich Chromo -Photvphiecn in na¬
türlichen Farben , in Sammet -, Holz- und Mctall -
rahmen mit genau passenden Convex-Gläsern . Da
ich jetzt im Stande bi » , der photographischen Con -
currenz gegenüber die Aufträge rascher und preis -
würdiger effcctuiren zu können, außerdem zur Anfer¬
tigung von Probeansnahmeu und Prvbebildcin mich
verpflichte , glaube ich einem recht zahlreichen Zuspruch
von Zeilen des hochgeehrten Publikums entgegensetzen
zu dürfen , und zeichne in dieser Erwartung

achtungsvoll ergebenst
Eh . WmZl HxerHe .

U V
MWWrKL ' ZLSK

Neuestes Duett
von

Carl Kmche :

Die Ktumrsarmrr
oder

Mer KM lim jeäkn MMM .
chlxiiiiorisüselies Ouetb für Donor
nncl I) w88 rnrt IHlnvrorhonloitnnA -,

componirt von
0 .

'

Op . 303 . kreis ^ 2 . 50 .
Gegen Einsendung des Betrages versende

franco .
p . .D IonMi ' 8 NuZikverillZ ,

üöl » » m llüein .

ist laut Gutachten mediz. Zlntoritäten bestes ,
diät . Mittel bei Hatsschwindsucht , Lnngcnlei -
den (Tnberculose , Abzehrung , Brustkrankheit ) ,
Blagen - , Dariit - und Bronchial -Catarrh (Hu¬
sten mit AnSwurf ) , Rückcmnarköschwindsncht,
Llsthma , Bleichsucht , allen Schwächczuständcn
( nanienilich nach schweren Krankheiten ) . Har -
tmig ' s Kmilys -Allstall , Berlin 'lV . , Verläng .
Gcnthiuerslraße 7 , versendet Licbig ' s Knmys -
Extract mit Gcbranchsanweisnng in Kisten von
6 Flacoit an , n Flacon I 50 excl .
Verpackung . Acrziliche Brochüre über Kumys -
Kur liegt jeder Sendung bei .

No alle Mittel erfolglos , mache
man vertrauensvoll den

'
letzten Ver¬

such Mit MySSMIA ' H . ..

DeelML ' Etiolls - ScheLNe ,
per Dtzd . 30 empfiehlt

W . .lllMn -lll
'
8 MtMnMkklrl,

' kl ' Mo .

M v v' I L I » .

Trib ü n e
( ! 9 . Iahnsaug ) .

28 - 500 Exemplare .
Gehört zu den bedcuteudslen Tagesblattern

der deutschen Kaiserstadt .

Pächter des Jnferateutheils
HnW » ckii - LMMjon

AOoff 8 ! einer ,
kl 3 m b » r K .

Soeben erschien im Verlage der K . K . Hof - n .
Verlags - Buchhandlung von 40 . Kkste^ ' it/. in Wies¬
baden : Fagirwicz , Königlicher Canzleirath u . Ober -
Secrctair am Appellationsgcricht zu Wiesbaden :

Der 8Mss - ÄMMfl
bei den deutschen Amtsgerichten in

Civil -Prozeß - , Straf - und
Concurs -Sachen .

Ein unentbehrliches Handbuch für Jedermann , wel¬
cher sich vor den Amts - und Schöfsengerichicn selbst
vertreten und die erforderlichen Klage » , Erklärungen

und Anträge selbst anferligcn will oder muß .
Preis brochirt 1 Mark , gebunden 1 'Mark 30 Pfg -

Zur prompten Besorgung dieses Buches empfiehlt
sich die Luchdriicktrci von W . Alisfnrth in Brakc .

C o u s s - B e L' i ch t

üer OlärMmMedea 8par - L Lrib - Lsick .

Oldenburg , de» 15 . Februar 1879.

4 'ho Deutsche Rcichsanleihc —
(Äk . St . im Verkauf tzPch höher .)

4 » !» Oldenburgischc Cvusols —
(Äl . St . im Verkauf >>4"johöhcr -)

4cho Stollhammer Anleihe — —
4» ch Jeverschc Aulerhe — — —
4sch Landwirt !) .

' Ceutral -Pfandbriese
8 '

hg Oldenburgischc Prämieu -Anlcihe
Per Stück iu Mark - —

ü ^ o Eutin -Lübecker PrioritätS -Oblg
4 >

2
" w Liibcck- Biichcncr gar . Prior :

4 > -2
» u, Brcm . Staats -Aul . v . 1874

4 > 2
"

so Karlsruher Anleihe —
4 » 2 " io Wcstpreuß . Provinz . - Anleihe
40 n Preußische consolidirte Anleihe

(Kl . St . im Verkauf >chchg höher .)
4 >>r " so Preuß . consolidirte Anleihe
4 > 2 " 7 Schweb Hpp .-Bauk . - Pfaudbr :
k>och Psaudbr . der Rhein . Hhp . - Bauk
4 ^ 2̂

" so do . do.
4" s« do . do . ,
Oldenburgischc Landcsbank -Actien —

<400s,Eiiiz . ii . 5Pg8 . v .1 .Jan . ! 878 .)
Oldcnb . Spar - u . Leih- Bank - Actien

(40h „Einz .ii . 4 " >sZ .V. 1 . Jan . l878 .)
OlVb .EisenhUtten -ActicnsRngnstschn )

5R „ Z . vom t . Juli 1877 ) -
Old .Vcrs .- G .-Actienpr .L -t . 0 . 1 , i .Mk .
Wechsel » .Amsterdam kurz f . fl .100, , ,,

do . auf London „ sllrILvr . , , „
do . auf NcwyorkmG . t Doll . , , „
do . ans , , in Pap . 1 „ „ „

Holland Banknoten für 10 G . „ „

Gekauft .

SS .50

98 l>/o

98 ° /„
98 °/„
94,70 «/o

103 ° /o
101,75 chg
101,50 »ch
11 -1,50
101,10 »/v

95 .50 0/0

104,60 och
92,25 »/o

101,50 o/g
97 .50 °/o
- "/°
126

137 °/o

Verkauft .

"/o

168,65
20,886

4,14

16,75

96,80 »/o

99 °/o

89 v/o
- ° t °
95,20 » ig

142,50
" ^

104 °/o
102,75 « /o

- ° /o
- "/»

101 .90
96,30 0/0

105,60 °/o
93,25 »/ „

102,50 Vo
98,50 ° /o
- °/°- °/o

169,45
20,485

4,20

EiseubahN -UahrpLaN .

Richtung Nordenhamm -Hude .
Stationen .

I.Mrgs .
iW -Zsi

Vorm . !
G . - Z .!

Abds .z
P .-Z .s

Nordenhamm
Großensiel
Lleinensicl
Rodenkirchen

B r a k . s
Hammelwarden
Etsfleih . p
Berne
Neuenkoop
Hude

Abfahrt

Ankunft
Abfahrt

Ankunft

6 23 11 50
6 2b

'
ll !5b

6 30/12 ! 5
(140 ; 12 -15
6 45 ; >2 25
6 54 - 12 35
6 59 z12 55
7 - 5j I —
7 15 ! l 15
7 -20
7i30
7 -38 ?

1 -30 s
1 -40 s
1 -50 s

6 40 :
645
6 50
7 -—
7 -10
7 -16
7 -26
7 -37
7 -50
8i -
8 -10
8 -19 ,

Richtung Hude -Nordenbamm .
Stationen . kÄtrgse

? P --Z
pNachm
kP . -Z.

AbdS .I
P . -Zt

Hude
Neuenkoop
Berne
Elsfleth
Hammclwardcn ,
Brakc
Golzwarden
Rodenkirchen
Klcinensiel
Großensiel
Nordcnhamm

Abfahrt

Ankunft -10
Abfahrt -10

.. 10
» 10

^ 10
110

Ankunft >10

9 10
9 !15
9iL5
9

^40
9 50

1

2 -55
3 ^ 5
3 20
3 .40
3 55
411

13
19
30
40
4.8 .
55

26
30
45

' 8
15

9 - 4
9s10
9 -18
9 80
9 89

^

9 48 ;
! ' 54
9 -59 ,

10 - 6 '
10 -15
10 -20
10 !25
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